
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

JnserttonSPreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS Psg

262

UalltHcs Tageblatt
Fünfundachtzigfter Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserat
für die uächstiolgende Nummer
bestimmt wcrdenbiS 9 Uhr Vor

mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Freitag den 7 November

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

1884
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei 4ns pelt Leipzigerstr 8 od Lolm gr Steinstraße 73 A vanusubvrx Snststraße 67

Politische Tagesüverficht K
Halle 6 November

Ein Mitarbeiter der Magdeb Ztg stellt Betrach
tungen darüber an was die Folge davon sein würde
wenn das mitgetheilte Testament des Herzogs von
Braunschweig angefochten werden sollte In diesem
Falle meint er würden die Nachkommen des Bruders und
der Schwestern der Mutter des verstorbenen Herzogs in
Betracht kommen Die Mutter des Herzogs war die ver
storbene Herzogin Marie von Baden eine Tochter des im
Jahre 1801 verstorbenen Erbprinzen Karl von Baden
Dieselbe hatte sich im Jahre 1802 mit dem Herzoge
Friedrich Wilhelm von Braunschweig Oels vermählt Der
Bruder der Herzogin Marie war Karl Großherzog von
Baden gestorben im Jahre 1818 und die Schwestern der
selben waren Wilhelmine Gemahlin Ludwigs II Groß
herzogs von Hessen Darmstadt Friederike Gemahlin des
Königs Gustav IV von Schweden Gemahlin des Königs
Maximilian von Baiern und Luise Gemahlin des Kaisers
Alexander I von Rußland Auch sämmtliche Schwestern
der Herzogin Marie von Baden sind nicht mehr am Leben
Es würden also wenn das Testament des Herzogs ungültig
wäre die Nachkommen der Geschwister der Herzogin Marie
die präsumtiven Erben des Privatvermögens des ver
storbenen Herzogs sein Zur braunschweigischen Erbsolge
srage sei noch erwähnt daß auch die Spezialsrage eine be
strittene ist ob diejenigen Landestheile des Herzogthums
Braunschweig welche nicht zu den welsischen Stammlanden
gehören sondern vom herzoglich braunschweigisch wolsen
büttelschen Hause demnächst erworben sind wie beispiels
weise die Grasschaft Reinstein Blankenburg einem mit dem
Hause Hannover abgeschlossenen Erbvertrage unterliegen

Der Marine Etat für 1885 86 setzt die ordent
lichen Ausgaben auf 34 809 000 an das heißt
7 598 000 mehr als im Vorjahre Davon entfallen
für den Bau einer Ersatzkorvette für die Elisabeth
1500 000 1 Rate und eines Ersatzavisos für
Loreley 1000000 auch 1 Rate ferner für In

dienststellung der Schiffe 1620 000 und für die
Schisss Artillerie 1640000 Was die einmaligen
Ausgaben betrifft so sind sie um 21276 000 /6 niedriger
als im Vorjahr nämlich mit 7 600000 angesetzt gegen
28 900 000 M Das erklärt sich durch die im Vorjahre
geschehene große Bewilligung von 20 Millionen für
Torpedozwecke welche für längere Zeit ausreichen In
Aussicht genommen ist für 1885 1886 die Bildung
eines UebungSgeschwaders von fünf Panzersregatten und
einem Aviso

Ueber die bereits gemeldete Beschlagnahme des
deutschen Schooners Adele derselbe hatte be

Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Der Weg war sorgfältig gepflegt und schien seit längerer

Zeit nicht betreten zu sein Am Eingang desselben stehen
bleibend fragte Anna an deren Arm ihre Cousine ging

Wohin gelangen wir auf diesem Wege Thusnelda
Nach dem Mausoleum, entgegnete diese ernst wo

meine Eltern meine Großmama und viele unserer Familie
beigesetzt sind Wollen wir es einmal besehen

Auch Annas Gesicht hatte sich bei dieser Antwort um
düstert denn dort war ebenfalls ihrer Eltern letzte Ruhe
stätte und sie hätte deren Särge zum ersten Mal sehen
können ehe sie jedoch zu antworten vermochte entgegnete
Sophie Dorner welche die Aufregung eines Besuchs im
Mausoleum für ihren Zögling befürchtete

Später meine liebe Thusnelda heute noch nicht
Führe uns lieber nach dem Gutshof wo Herr und Frau
Bergmann wohnen

Wollen wir sie nicht begrüßen unterbrach schnell
das kleine Fräulein dessen Gedanken schon wieder eine
andere Richtung genommen

Hiergegen hätte nun gern Anna Einwand erhoben
denn sie fürchtete von dieser Seite eine Entdeckung obgleich
sie am Abend vorher sich vorgenommen dieser die wahr
scheinlich erfolgen würde mit ruhiger Entschlossenheit ent
gegen zu gehen doch sagte Sophie

Wenn es Dir eine so große Freude ist sie wieder
zusehen Thusnelda so müssen wir sie wohl aufsuchen
Vielleicht treffen wir sie gar im Freien

Sie begaben sich nach dem links vom Schlosse liegen
den Gutshof wo vor ihnen das geräumige Haus des Ver
walters Bergmann lag Da die Leute im Felde waren
herrschte überall Ruhe und nur das reichlich vorhandene
Federvieh machte sich durch die verschiedenartigsten Töne
geltend Thusnelda machte auch hier wieder die Führerin
und nannte zugleich ihren Begleiterinnen den Zweck eines
jeden Gebäudes bis plötzlich sie sich von Annas Arm los
riß denn aus einer der Scheunen trat ein älterer Mann
dem sie mit dem lebhaften Ausruf

kanntlich in den Gewässern von Alaska unbefugter Weise
dem Otternfang obgelegen durch einen amerikanischen
Zollkutter wird der Am Korr aus San Francisco
Anfang Oktober des Weitern geschrieben Der am l d M
unter dem Kommando des Marine Lieutenants Lutz hier
eingetroffene deutsche Schooner Adele hatte eine Ladung
Felle im Werthe von 10000 Dollars an Bord stand unter
dem Kommando des schwedischen Kapitäns Erickson und
war mit wenigen Ausnahmen mit Japanesen bemannt
Das Schiff ist in Hamburg gebaut und segelte unter deut
scher Flagge Die an Bord der Adele angetroffenen
Offiziere haben sich sämmtlich geweigert das Schiff hierher
zu begleiten von den weißen Matrosen sind zwei mitge
kommen und von den zwanzig japanesischen Matrosen neun
Die ehemaligen Offiziere und Matrosen der Adele wer
den demnächst aus Sitka abgeholt und in San Francisco
prozessirt werden Vorläufig ist doch wohl auch noch fest
zustellen ob der Schooner zur Führung der deutschen Flagge
berechtigt war

In Blättern wurde jüngst gemeldet daß die Wittwen
und Waisengeldbeiträge der preußischen Staatsbeamten in
Höhe von 3 pCt des pensionsfähigen Dienstein
kommens von Beginn des neuen Etatsjahres ab nicht mehr
zur Erhebung kommen sollten Dieselbe Nachricht wurde
bereits im November v I gebracht jedoch sofort von offi
ciöser Seite mit dem Bemerken dementirt man sei aus zwei
Gründen von der ursprünglichen Absicht zurückgekommen ein
mal weil es sich wenig empfehle eine auf einem kaum ein
Jahr wirksamen Gesetze und zwar übereinstimmend für Neichs
und Landesbeamte eingeführte Maßregel schon jetzt rückgängig

zu machen sodann aus der Erwägung daß die Wittwen
und Waisenbeiträge sich als einen Theil der Materie dar
stellten die erst durch das Beamtenbesoldungsgesetz geregelt

werden solle und jetzt nicht gut vorweg genommen werden
könne

Eine Zeitungsnotiz wonach eine Vorlage wegen Er
höhung einer Anzahl Zölle,namentlichderGetreide
zölle in der Ausarbeitung begriffen sei ist offiziös sehr
lebhaft dementirt worden Angesichts der bevorstehenden
Stichwahlen ist dies schreibt die Nat Ztg sehr begreiflich
und übrigens bedeutet die Versicherung daß eine solche Vor
lage augenblicklich nicht in Vorbereitung sei offenbar gar
nichts auch wenn sie zutreffend sein sollte Da die Regie
rung kurz vor dem Schluß des vorigen Reichstags einen Ent
wurf betreffs der abermaligen Erhöhung einer Anzahl Zölle
eingebracht hatte und da durch die Neuwahlen die Schutz
zöllner unzweifelhaft verstärkt worden sind so ist die An
nahme daß eine solche Vorlage wieder zu erwarten sei sehr
begründet ausgearbeitet braucht sie jetzt schon deshalb nicht
zu werden weil sie fertig ist Was die Erhöhung der Ge

Da ist schon Herr Bergmann entgegenlief wäh
rend Sophie und Anna langsamer folgten und Letzterer
dadurch Zeit genug blieb sich zu fassen um dem Freunde
ihres Großvaters ruhig entgegen zu treten

Sie sah die gegenseitige Begrüßung und wie herzlich
er Thusnelda beide Hände schüttelte dann lebhaft mit ihr
sprach und ihr endlich zu ihnen folgte Als sie sich gegen
seitig erreicht begrüßte er auch sie mit schlichter Freund
lichkeit und setzte hinzu

Ich habe von unserem gnädigen Fräulein gehört daß
die Damen sich hier umsehen wollen Lassen Sie sich nicht
stören doch entschuldigen Sie daß ich Sie nicht begleiten
kann da ich sogleich zu den Leuten reiten muß

Arbeiten sie weit von hier fragte Thusnelda voll
Interesse

Ja gnädiges Fräulein fast eine Stunde Sie hätten
sonst wohl Lust einmal wieder auf dem Erntewagen zu
fahren entgegnete lächelnd der Verwalter

Eingedenk früherer Zeiten erröthete das gnädige Fräu
lein leicht während Sophie und Anna ebenfalls lächelten
und Erstere sagte

Lassen Sie sich durch uns nicht aushalten Herr Berg
mann Fräulein Thusnelda wird uns schon führen Sie
hat dies bereits im Garten gethan

Es sind schöne alte Bäume darin, antwortete der
Verwalter sonst bietet er nichts Besonderes Der Herr
Landkammerrath ist nicht für Veränderungen

Sein Blick streifte dabei Anna die auch ihn aufmerk
sam angesehen und schon im Begriff sein Auge abzuwenden
ließ er es noch einen Moment länger an ihrem Gesicht haften
während sie so ruhig wie möglich sagte

Mir hat der Garten mit seinen prächtigen Bäumen
und Alleen sehr gefallen und meinem Geschmack nach könnte
er bei Schloß Bodenwald kaum anders sein

Da mögen Sie recht haben mein Fräulein denn das
Alte schickt sich am Besten zum Alten das gilt nicht allein
von den Menschen sondern auch von ihrer Umgebung, ent
gegnete der Verwalter sie unverwandt betrachtend Aber
um Vergebung Sie sind wohl die Freundin welche unser
gnädiges Fräulein in H kennen gelernt

treidezölle welche darin allerdings nicht enthalten war
angeht so nahm man bisher an daß die Regierung die Ini
tiative dazu aus der Reichstagsmehrhsit erwarten wolle und
auch deshalb ist das erwähnte Dementi bedeutungslos

Es ist mehrfach vorgekommen daß einzelne Be
triebsunternehmer bei dem Bundesrath den Antrag
gestellt haben auf Grund des Z 1 Absatz 7 des Unfallver
sicherungsgesetzes die von ihnen betriebenen gewerblichen An

lagen von der Versicherungspflicht auszuschließen Derartige
Anträge sind so weit es sich bei denselben um einzelne Be
triebe nicht um ganze Kategorien beziehungsweise um Be
triebsarten handelt zur Berücksichtigung nicht geeignet da
nach den Materialien des erwähnten Gesetzes nur ganze In
dustriezweige oder Betriebsarten nicht aber einzelne Unter
nehmungen unter die Bestimmung des Z 1 Absatz 7 des Un
fallversicherungsgesetzes fallen Demgemäß hat denn auch
der Bundesrath wie die M Ztg zuverlässig erfährt in
einer seiner letzten Sitzungen die an ihn gelangten Anträge
der bezeichneten Art abzulehnen beschlossen

Das Journal des Dsbats meldet die franzö
sische Regierung habe mit der Compagnie maritime ein
Abkommen wegen des Transportes von 5000 Mann Trup
pen nach Tonking getroffen

In England ist es dem Bemühen einer menschen
freundlichen Agitation bekanntlich gelungen ein Gesetz gegen
die schwimmenden Särge d h gegen schlechte und über
ladene Schiffe durchzubringen Ein am 1 d veröffent
lichter parlamentarischer Ausweis über die Wirkung des
britischen Kauffahrtei Schifffahrtsgefetzes dürfte zur Genüge
beweisen wie dringend der Erlaß eines derartigen Gesetzes
für England geboten war Von den seit der Inkraftsetzung
der Akte als mangelhaft angemeldeten 563 Schiffen wur
den nur 9 für sicher und 544 für unsicher befunden wäh
rend bei dreien die Untersuchung noch schwebt und in fünf
Fällen die Fahrzeuge ohne hinreichenden Grund zurück
gehalten wurden Von den als überladen denunzirten 341
Schiffen wurden nur 5 für sicher und die verbleibenden
336 für unsicher befunden Wie viele Menschenleben ohne
dies wohlthätige Gesetz geopfert worden wären läßt sich
kaum ermessen

Das englische Unterhaus hat den Antrag Glad
stone s nach der Adreßdebatte während des Monats No
vember jeder Reformbill den Vorrang vor allen anderen
Anträgen zu geben angenommen Bei der Diskussion des
Berichts über die Adresse beantragte Bartlett ein Amende
ment zu Gunsten einer stabilen civilisirten Regierung in
Khartnm Unterstaatssekretär Fitzmaurice lehnte es jedoch
ab auf diese Frage näher einzugehen da deren Erörterung
bei der Kreditvorlage zweckmäßiger sein würde Die Er
richtung einer stabilen Regierung gehöre zu den Aufgaben

Wir haben uns allerdings in H im Hause der Frau
Doctor Dorner getroffen, entgegnete Anna ward aber durch
Thusnelda unterbrochen welche auf Sophie deutend sagte

Und diese Dame Herr Bergmann ist meine Erzieherin
Fräulein Sophie Dorner Wir werden hier lange bleiben
so lange wenigstens bis der Professor der mein Arzt ist
von der Reise kommt

Ein leises Lächeln und der Ausdruck inniger Theil
nahme überflog das wettergebräunte Gesicht des Verwalters
der freundlich erwiderte

Dann benutzen Sie nur Ihren Aufenthalt hier bei
uns gnädiges Fräulein damit die frische Luft Sie für den
Winter kräftigt und stärkt Machen Sie auch mit den
Damen die hübschen Fahrten in die Berge der Herr Groß
papa hat schon befohlen daß die Pferde jederzeit bereit sein
sollen

Jetzt ward das Pferd des Verwalters herbeigebracht
und nochmals Anna mit einem prüfenden Blick betrachtend
verabschiedete er sich zugleich um es zu besteigen und ritt
seinen Hut ziehend zum Thor hinaus während sie auf Thus
neldens besonderen Wunsch dem Hause zugingen in dessen
Thür schon Frau Bergmann stand

Sie hatte die Unterhaltung ihres Mannes mit den
Damen die wie sie wußte am Abend zuvor erst angekom
men waren gesehen und wollte sie nun ebenfalls begrüßen
und kennen lernen Ihnen auf halbem Wege entgegen kom
mend eilte Thusnelda in ihre Arme und ward von ihr
voll Zärtlichkeit an die Brust geschlossen und begrüßte darauf
Sophie und Anna welche Erstere ihr vorstellte

Es wird gewiß den Damen hier still und einsam wer
den, sagte sie im Laufe des folgenden Gesprächs zumal der
Herr Landkammerrath wieder so leidend ist Aber unsere
Gegend ist schön und die Berge sind nicht weit

Wir wollen recht bald aussahren Frau Bergmann,
entschied das kleine Fräulein und wenn Sie Lust haben
so begleiten Sie uns

Das wird mir eine große Freude sein gnädiges Fräu
lein, entgegnete sie mit einem lächelnden Blick auf Sophie
die sie als Erzieherin hatte nennen gehört

Von diesen aber wandten sich ihre Augen auf Annq



die in den Instruktionen des Generals Wolselch mit ent
halten seien und dieser wende der Frage auch eine ernste
Aufmerksamkeit zu Hierauf wurde das Amendement ab
gelehnt und die zweite Lesung der Adresse mit 134 gegen
18 Stimmen angenommen

Bei der Debatte am 5 November im englischen
Unterhause über die Bill betreffend die Armenpfleger in
Irland wurde O Donnel wegen mehrfacher nicht zur Sache
gehöriger Bemerkungen vom Sprecher zur Ordnung geru
fen Da er sich dem Ordnungsrufe nicht fügen wollte
wurde vom Hause mit 163 gegen 28 Stimmen seine Aus
schließung für die heutige Sitzung beschlossen O Donnel
verließ hierauf den Saal indem er dem Sprecher zurief
Sie spielen die Rolle die man von Ihnen erwartet hatte

Die Eisenbahn Verwaltungen der westlichen
Gouvernements in Rußland sind der Pos Ztg zu
folge neuerdings angewiesen worden ein Namensverzeichniß
aller bisher noch nicht naturalisirter Beamten ein
zureichen

Ans Shanghai 4 November wird gemeldet Nach
hier eingegangenen Nachrichten aus Peking sind dort Gerüchte
verbreitet nach welchen die Abtretung Formosas an Frank
reich auf 20 Jahre behufs Abschlusses des Friedens beabsich
tigt wäre 21 Mandarinen hätten sich für den Vorschlag
Frieden zu schließen ausgesprochen der Vater des Kaisers sei
indessen dagegen Der französische Generalkonsul in Tientsin

ist hier eingetroffen um mit PatenStre zu konferiren In
Peking ist eine Anleihe im Betrage von 5 Millionen Taels
aufgenommen worden An den Kimpai und Futchu
Pässen sind Torpedos gelegt worden Die Absperrung eines
Theils des Woosung wird fortgesetzt Die Nachricht von
der Entsendung von Kriegsschiffen nach Formosa bestätigt
sich nicht

Aus New Aork 5 November wird gemeldet Die
Anhänger Cleveland s verbreiten daß nach den vorliegenden
Wahlnachrichten bereits die Majorität der gewählten Elektoren
für Cleveland gesichert ist

Deutsches Reich
Berlin 5 November

Ueber den bereits erwähnten Unfall des Kai
sers geht dem Berl TM folgende authentische Mit
theilung zu Der Kaiser stieß bei einem Gang durch das
Zimmer an eine Tischkante an beim Umgehen des Hinder
nisses glitt er jedoch aus wobei er sich eine Verletzung der
rechten Brustseite zuzog und kam zu Falle Indeß konnte
er sich sofort unterstützt von einem herbeieilenden Kammer
diener wieder erheben und sich nach einem Sessel begeben

auf dem er sich in aller Ruhe niederließ Obwohl der
hohe Herr über keine Schmerzen klagte wurden von der
besorgten Umgebung doch die Leibärzte herbeigerufen welche
konstatirten daß der Kaiser keinerlei ernstliche Verletzungen
erlitten sondern nur leichte Hautkontusionen an der rechten
Brust und Schulter sich zugezogen hat Das Befinden des
Kaisers war wie versichert wird unmittelbar nach dem
Unfälle wie auch heute ein durchaus befriedigendes und
giebt zu keinerlei Besorgnissen Anlaß

Der Kaiser empfing gestern Abend gegen 6 Uhr
den Besuch des Kronprinzen welcher aus der Spandauer
Stadtforst wo er den Tag über gejagt hatte nach Berlin
zurückgekehrt war Den Abend über verblieb der Kaiser im
Arbeitszimmer Heute nahm der Kaiser in gewohnter
Weise die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und später den des Geh Hofrathes Bork entgegen und
erledigte die lausenden Regierungsangelegenheiten Vor
mittags gegen 11 Uhr hatte der Kronprinz seinem kaiser
lichen Vater wieder einen Besuch abgestattet

und gleich denen ihres Mannes blieben sie einen Moment
länger als erforderlich auf ihren Zügen ruhen wandten sich
dann ab kehrten aber nochmals zu ihnen zurück indeß sie
langsam und wie einen andern Gedanken verfolgend fortfuhr

Gelernt und gearbeitet wird hier wohl nicht
Gewiß Frau Bergmann versetzte etwas weniger leb

haft das kleine Fräulein und ihre Lehrerin fügte hinzu
Wir beschäftigen uns jeden Tag einige Stunden damit

Fräulein Thusnelda in Uebung bleibt
Das ist sehr richtig Fräulein Dorner, antwortete die

Verwalterin Der Mensch kann nie zu viel lernen und
unser gnädiges Fräulein ist noch jung

Jetzt ward ihr Haus wie das Innere der Treibhäuser
wo die herrlichsten Gewächse und edle reife Früchte in reich
lichem Maße vorhanden waren besichtigt doch richteten sich
Frau Bergmanns Augen immer wieder auf Anna welche
anscheinend unbefangen sich unterhielt dennoch dies gewahrte
und überzeugt war daß gleich ihrem Manne mit kräftigeren
Augen als der Gutsherr gesehen sie wie jener die Familien
ähnlichkeit entdeckt hatte Endlich gingen sie ins Schloß zu
rück wo Sophie Dorner und Thusnelda sich einige Stunden
beschäftigten Anna aber einen Brief an ihren Großvater zu
schreiben begann in welchem sie ihm ihre Reise wie ihre
Ankunft und Erlebnisse in Bodenwald schilderte

Als zur Mittagszeit der Verwalter Bergmann nach
Hause kam fragte er seine Gattin sie mit einem forschenden
Blick betrachtend

Nun Frau die Damen vom Schlosse sind wohl hier
gewesen

Ja lieber Mann entgegnete Frau Bergmann des
Blickes nicht achtend den sie wohl gewahrt Wir haben
uns unterhalten und ich habe ihnen unser Haus und die
Treibereien gezeigt

Und was sagst Du zu ihnen unterbrach Ersterer
fast ungeduldig

Fräulein Thusnelda scheint mir dieselbe zu sein und
nützen ihr wohl alle Professoren der Welt nichts Sie ist
wohl in Fräulein Dorners Händen sicher aufbewahrt und
diese gewiß ebenso liebevoll wie verständig

Und was meinst Du von dem Fräulein Herfeld
fragte Bergmann noch ungeduldiger als vorher

Dem Kaiser wurde am Montag wie die N
Pr Ztg meldet von Studierenden der königl technischen
Hochschule die aus einem fidelen Ausfluge begriffen waren
eine improvisirte Ovation dargebracht Von der Besichti
gung des Zoologischen Gartens kommend hatten die Stu
denten sich fünf Epra Pferdebahn Waggons gemiethet um
nach dem Spandauer Bock zu fahren Obgleich die Wag
gons ohne Obersitze waren nahmen doch viele der Passa
giere auf dem Verdecke Platz Plötzlich wurden sie an der
Ecke der Hardenbergstraße gewahr wie der Kaiser nebst
Adjutanten zu Wagen nahte Schnell ließ man die Wagen
halten die Deckplätzler stellten sich stramm aufrecht die
Insassen der Wagen stiegen aus und bildeten Spalier
Das im ersten Wagen placirte Musikkorps intonirte die
Nationalhymne und Alle stimmten Angesichts des Kaisers
in den Gesang ein um dann in weithin schallende jubelnde
Hochrufe auszubrechen Sichtlich erheitert musterte der
hohe Herr die fröhliche Schaar mit huldvollen Handbewe
gungen dankend Hocherfreut setzten dann die Studierenden
ihre Fahrt fort

Aus Wernigerode 4 November schreibt man
Der freudige Jubel und die gehobene Feststimmung welche
am heutigen Vormittag über den in wenigen Stunden zu
erwartenden Besuch Sr Majestät des Kaisers in der
ganzen Bevölkerung herrschte ist leider nur allzu bald
durch die Absage des hohen Herrn wieder getrübt worden
In der zweiten Nachmittagsstunde verbreitete sich hier das
Gerücht der Kaiser hätte kurz vor dem Besteigen des
Wagens der ihn nach dem Bahnhof in Berlin bringen
sollte in seinem Palais einen Fehltritt gethan sei ausge
glitten und habe sich beim Fallen eine Verletzung der
Schulter zugezogen er werde deshalb nicht kommen In
Schaaren strömte die Menge nun zum Schloßberg hinauf
um aus der nächsten Umgebung des Grafen Stolberg noch
Näheres über den Unfall zu erfahren Aus der Zinne des
runden Thurmes war bereits die gräfliche Fahne ein
schwarzer Hirsch auf gelbem Grunde welche dem Kaiser
den Gruß des Harzsürsten enlgegenwehen sollte wieder
eingezogen Der Oberjägermeister welcher die für Mitt
woch und Donnerstag angesetzten Jagden leiten sollte
theilte der Menge mit daß der Gras vom Hosmarschall
Grafen Perponcher eine Depesche erhalten habe worin das
Bedauern des Monarchen ausgesprochen sei daß derselbe in
Folge einer Quetschung an der Schulter die Fahrt hier
her zu seinem eigenen Bedauern habe aufgeben müssen
Weitere aus der Residenz aus der Umgebung des Kaisers
eingetroffene Telegramme bezeichneten das Unwohlsein des
hohen Herrn als ein nur leichtes und keineswegs besorg
nißerregendes Selbstredend war auch das Galadiner ab
bestellt statt dessen nur kleine Familientasel staltfand an
der die hier inzwischen eingetroffenen Gäste die verwiitwete
Frau Erbgräfin Mutter des regierenden Grafen die Grä
fin Eberhard Graf und Gräfin Theodor zu Stolberg
Graf Bolko Hochberg mit Gemahlin Prinz und Prinzes
sin Heinrich XIX Reuß theilnahmen

Die Kaiserin wird wie aus Koblenz gemeldet
wird heute Nachmittag etwa um 12 Uhr Baden Baden
verlassen und dürste die Ankunft der hohen Frau deshalb
gegen 5 Uhr in Koblenz zu erwarten sein

Der Kronprinz empfing vorgestern Vormittag
den deutschen Botschafter in Paris Fürsten zu Hohenlohe
Schillingsfürst Später ertheilte der Kronprinz dem neu
ernannten russischen Militärbevollmächtigten Oberstlieute
nant Butukoff Audienz empfing um 4 Uhr den Grasen
von Hatzfeld zum Vortrage und einige Stunden später den
Minister des königlichen Hauses Grafen von Schleinitz
Abends besuchte der Klonprinz die Vorstellung im Schau
spielhause

Das Fräulein gefällt mir ganz ausnehmend und ich
glaube kaum daß man ein schöneres Mädchen sehen kann
entgegnete lebhaft und ihrerseits mit einem forschenden Blick
seine Gattin

Frau, sprach jetzt der Verwalter in leiserem Ton
ist Dir an dem Fräulein Herseld nichts aufgefallen

Erinnert nicht ihr Gesicht
Ja Bergmann antwortete ernst und mit Nachdruck

seine Frau sie hat eine unverkennbare Ähnlichkeit mit den
Bodenwalds

Das meine ich auch
Dasselbe Haar die blauen Augen und die gebogene

Nase Es soll mich nur wundern ob der Landkammer
rath dies nicht auch bald sehen wird

So lange er den Schirm und die Brille trägt wohl
nicht, meinte nachdenklich der Verwalter Es kann ja
auch nur eine zufällige Ähnlichkeit sein denn ich glaube
nicht daß der alte Kohring seine Enkelin heimlich und unter
anderem Namen zu ihrem Großvater gehen lassen würde
nachdem er so viele Jahre keine Nachricht von sich gegeben

Der Ansicht btn ich auch doch könnte Kohring eine
Mahnung darin gesehen haben daß Anna Thusnelda von
Bodenwald als Anna Herfeld von ihrem Großvater veran
laßt worden ist hierher zu kommen, entgegnete eben so
nachdenklich Frau Bergmann

Das wird nicht lange unentschieden bleiben, sprach
lebhafter der Verwalter laß nur erst den Landkammerrath
das Familiengesicht sehen Eins aber möchte ich wissen

Und das wäre fragte seine Gattin
Ob falls wirklich Anna Herfeld die Enkelin des alten

Kohring ist dieser sie mit ihrem wahren Namen und ihren
Familienverhältnissen bekannt gemacht hat

Wer weiß er könnte dazu besondere Gründe gehabt
haben

Wie dem auch sei Frau, sprach nach kurzer Pause
Bergmann laß uns über unsere Entdeckung namentlich
dem Landkammerrath gegenüber schweigen Die Wege der
Vorsehung sind wunderbar genug und vielleicht gehen wir
gar unerwarteten Ereignissen entgegen doch sind wir schließlich an
der Sache nicht eigentlich betheiligt und in Bezug auf seine
Familienangelegenheiten ist er derselbe wie er immer gewesen

Der Generalinspekteur des Jngenieurkorps und der
Festungen General der Infanterie v Biehler hat den
von ihm beantragten Abschied erhalten und an seine Stelle
ist als Chef des Jngenieurkorps zc der Generallieutenant
v Brandenstein bisher Kommandeuer der 31 Division
in Straßburg i E berufen worden Derselbe 1831 ge
boren begann seine militärische Laufbahn im Kaiser Alexan
der Regiment kam später in den Generalstab und machte den
Feldzug von 1866 im Generalstab der Elbarmee den Feld
zug von 1870 71 als Mitglied des Großen Generalstabes
im Hauptquartier des Kaisers mit Hier fand er namentlich
Gelegenheit sich bei der Einrichtung des Eisenbahnwesens
auszuzeichnen und es wurde sein Name vielfach neben jenen
der Oberstlieutenants v Verdy und Bronsart v Schellendorff
rühmend genannt Im Jahre 1876 trat er in den Zurdis
positionsstand und zwar in Folge angegriffener Gesundheit
Als der General Bronsart v Schellendorff zur Uebernahme
des Kriegsministeriums berufen wurde resp kurze Zeit vor
her kehrte General v Brandenstein in den aktiven Dienst
zurück und sungirte bis jetzt als Kommandeur der 3 l Divi
sion zu Straßburg i E Der nunmehr zur Disposition ge
stellte General v Bieter war als Chef der Ingenieure der
unmittelbare Nachfolger des früheren Kriegsministers General
v Kameke

Professor Dr Schweninger hat der Post zu
f olge heute Mittag die Klinik und Poliklinik für Hautkrank
heiten in der königlichen Charits offiziell übernommen Er
wurde durch die Direktion in die Station eingeführt woselbst
sodann die Uebergabe unter den üblichen Formalitäten statt
gefunden hat Herr Profefser Schweninger wird demzufolge
seine provisorische Wohnung im Palais des Reichskanzlers
in nächster Zeit ausgeben

Zu königlichen Kommissarien für die Pro
vinzialfyno den der östlichen Provinzen sind er
nannt Für Ost und Westpreußm Konsistorialpräsident
Siehr in Königsberg für Brandenburg Konsistorialpräsident
l Hegel hier für Pommern Konsistorialpräsident I Hein
dors in Stettin für Posen der Ober Konsistorialrath Schmidt
hier für Schlesien Konsistorialpräsident 1 Stolzmann in
Breslau für Sachsen Konsistorialpräsident 1 Rödenbeck in
Magdeburg

München 5 November Der Allg Ztg wird
aus Paris bestätigt daß dem französischen Botschafter de
Courcel als technische Beiräthe auf der Kongokonferenz der
Mitarbeiter Brazzas Dr Ballay und der Geograph im
auswärtigen Amte Desbuifson beigegeben werden

Italien
Rom 5 November Popolo romano demenlirt

alle Gerüchte über angeblich bevorstehende Aenderungen des
Kabinets

Turin 5 November Die Vertheilung der Preise
an die Aussteller hat gestern in Gegenwart der königlichen
Familie stattgefunden Außerdem waren die Präsidien der
beiden Kammern die Spitzen der Behörden und zahlreiche
Gäste zugegen Der König und die Kömgin wurden mit
enthusiastischen Evvivas empfangen Prinz Ämadeus dankte
dem Könige daß er gekommen sei um an den Freuden
und dem Triumphe des Volkes theilzunehmen gleichwie er
jüngst die Leiden und Gefahren desselben getheilt habe
Dem Prinzen Amadeus und dem Exelutivtomuö sind Ehren
diplome zuerkannt worden und von 13000 Ausstellern sind
ungefähr 6000 mit Preisen ausgezeichnet worden

Amerika
New Aork 5 November Der Kandidat der Tam

manypartei Hugh Grant ist zum Bürgermeister von New
Jork Joseph Pulitzer Redakteur des Rewyorker World
zum Mitgliede des Kongresses gewählt worden

Der Landkammerrath konnte an der Mittagstafel nicht
erscheinen denn ein neuer Gichtanfall verbunden mit heftigen
Schmerzen hinderte ihn das Bett zu verlassen doch ließ er
seinen Gästen die Hoffnung aussprechen den Abend mit
ihnen zu verleben Seine Enkelin durfte um ihn sein und
wie sie sagte ihn pflegen und ließ er Ersteren durch sie an
zeigen daß er nach dem Mittagessen welches altem Brauch
gemäß um drei Uhr eingenommen ward den Wagen bestellt
habe und sie ersuche diesen zu benutzen und eine Spazier
fahrt zu unternehmen

Seinem Wunsche ward Folge geleistet und fuhren So
phie Dorner Anna und Thusnelda durch Gut Bodenwald
wo sie auf verschiedenen Feldern Knechte und Mägde und
Tagelöhner an der Arbeit beschäftigt sahen die Thusnelda
lebhaft begrüßte was von ihnen freundlich erwidert ward
wobei sie zugleich ihre Begleiterin neugierig ansahen Bei
einem Kreuzweg ankommend der zur einen Seite tiefer in
die Berge führte sagte Thusnelda nach dieser Richtung
deutend

Dies ist der Weg nach dem Buchenhof sollen wir
nicht noch heute dorthinfahren

Es wird zu weit sein, meinte Anna die dessenunge
achtet keinen sehnlicheren Wunsch hatte als die Stätte zu
sehen wo sie geboren worden und ihre Eltern gewirkt
hatten

Da sie sich im offenen Wagen befanden hatte der
Kutscher diese Bemerkung gehört und sagte

Es sind fast zwei Stunden bis zum Buchcnhof Wir
müssen früh am Morgen fahren dann läßt sich der Weg
bis zur Mittagszeit schon zweimal machen

Das wollen wir sehr bald thun Georg, entschied
Thusnelda ich will schon heute oder morgen mit Großpapa
darüber sprechen

Ist es auf dem Buchenhof befondees schön fragte
ihre Erzieherin

Nein, antwortete schnell ihr Zögling ich mag die
vielen hohen Bäume nicht die um das Haus herum stehen
das so dunkel und kalt ist

Fortsetzung folgt



Cholera
Paris 5 November In Nantes sind gestern

13 Erkrankungen und 6 Todesfälle an der Cholera vorge
kommen

Provinzielles
In der Zeit vom i August 1883/84 sind in der

Provinz Sachsen 20399 Jagdscheine ausgegeben worden
und zwar im Reg Bezirk Magdeburg 8608 davon 175
unentgeltlich im Reg Bez Merseburg 8828 davon 135
unentgeltlich im Reg Bezirk Erfurt 2751 davon 78
unentgeltlich

Aus Wittenberg 31 Oktober schreibt man Hier
arbeitet jetzt unter Direktion eines Herrn Weitzmann

eine Künstlergefellschaft in gymnastischen Borstellungen Bei
der Gesellschaft befinden sich drei Kinder die erst noch

Künstler werden wollen und zu diesem Zweck von einem
Mitglied der Gesellschaft als iyre schwachen Kräfte nicht
mehr zu den verlangten Uebungen ausreichen wollten gestern
so unbarmherzig geprügelt wurden daß Leute die von dem
Geschrei der Kinder angelockt waren zu deren Schutz poli
zeiliche Hülfe hotten Es wurde nun vorläufig festgestellt
daß zwei der Kinder Knaben von S und 13 Jahren
Raschle heißen und aus Berlin sind wo ihre Eltern noch
leven Sie wollen sich der Gesellschaft freiwillig angeschlos
sen haben Ein kleines sechsjähriges Mädchen gab an daß
sie Teubert heißt aus Wei enfels ist und daß ihre ältern
nach Amerika ausgewandert sind Die Polizei hat auf
Grund dieser Angaben Nachforschungen eingeleitet um zu
erfahren ob und welche Rechte dem Direktor an den Kin
dern zustehen

Sportnachrichten
An der St Hubertus Jagd nahmen Theil Prinz

Wilhelm und Prinzeß Wilhelm Letztere zu Wagen
der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Fürst Radziwill
Prinz Radziwill Prinz v Hohenlohe v Reuß v Schön
burg v Pleß v Croy v Salm Horstmar Graf Lehndorf
Ober Stallmeister Excellenz v Rauch die Hofjägermeister
Baron v Heintze Graf zu Dohna und viele höhere Militärs
und mehr denn 200 rothbefrackte Kavaliere Nach beendetem
Dejeuner zog die Jagdgesellschaft unter den Klängen des

Frisch auf zum fröhlichen Jagen vom Schloßhofe zur Jagd
welche im Jagen 45 gegen 2 Uhr ihren Anfang nahm
25 Koppeln wurden vom Oberpiqueur Salomon auf einen
starken Keiler angelegt welcher nachdem die Jagen 45 37
31 und 16 im flotten Galopp durchritten mitten auf dem
Bahnkörper vor dem Stationsgebäude Grunewalo von der
Meute gedeckt und von dem Hauptmann v Bülow Adjutant
des Prinzen Wilhelm und unter Assistenz des Hauptmanns
von und zu Eglossstein 1 Garde Regiments z F ausge
hoben wurde Prinz Wilhelm gab alsdann den Fang Im
Jagen 3 neben dem Bahnhof wurde Curse gemacht und ver
theilte der Prinz an die Prinzessin Wilhelm und die an
wesenden 213 Rothröcke die Brüche worauf das Halali ge
blasen und unter hundertfach in dem hohen Wald verhallen
den frohen Jagdrufen die Hunde das Curee aufnahmen
womit die diesjährige Hubertusjagd beendet war Während
von hier die Prinzessin Wilhelm nach Potsdam fuhr zog
die Jagdgesellschaft zum Schlosse zum Hubertus Diner welches
der Kaiser den Rothröcken gab

Schiffsnachrichten
New Z ork 4 November Nach einer von einem

hiesigen Blatte veröffentlichten Depesche aus Wilmington soll
daselbst ein Matrose angekommen sein der sich als einzigen
Ueberlebenden von der deutschen Goölette Carl Augusta in
Fahrt von Hamburg nach Veracruz bezeichnet und angiebt
daß das Schiff unweit der Küste von Nord Carolina durch
Dynamit in die Luft gesprengt worden sei

Hamburg 5 November Wie die Hamburgische
Börsenhalle mittheilt ist ein Schiff des Namens Carl
Augusta von Hamburg nach Veracruz nicht unterwegs
Die Nachricht daß eine Goölette dieses Namens in die Lust
gesprengt sei bedürfe daher noch anderweitiger Bestätigung

Gewinn Liste
der 2 Klasse 171 königl preuß Klassen Lotterie

2 Tag 5 November 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 105 Mark gezogen

4 13 24 38 48 SS 119 90 92 259 87 315 79 480
605 21 74 715 43 98 953 57 1094 1800 102 10 42 49
73 86 252 68 69 77 86 361 86 94 98 421 78 553 78 617
735 47 64 831 75 914 24 2001 38 103 74 8 120 92
206 45 85 311 120 54 427 41 70 539 66 91 610 82 743
85 99 805 920 39 44 51 90 3011 69 210 22 54 456 579
606 120 61 62 7 0 764 120 824 41 89 913 80 96 4056
1800 58 97 113 70 202 5 63 66 96 330 408 510 654
9 742 823 60 966 80 83 5042 86 93 98 162 207 56

SS 365 40S 25 27 505 13 54 645 84 92 759 87 815 27
48 180 66 904 22 35 44 150 54 6003 68 150 70 120
68 213 59 63 322 7 1 77 98 120 562 82 150 636 38 53
74 710 57 822 33 935 83 7025 59 144 63 71 79 252
328 97 446 58 513 641 78 81 88 96 750 55 87 991 93
8028 79 103 35 36 70 242 62 120 82 309 98 476 501
21 60 651 58 708 41 809 14 60 988 97 120 9059 145
68 91 233 53 303 27 530 74 89 96 604 70 757 824 42
66 931 72 99

10068 87 134 246 76 304 10 73 402 48 507 21 44
634 709 180 60 65 11045 49 60 132 30000 43 49 57 74
248 97 338 88 120 452 120 79 97 99 120 737 63 97
99 801 2 78 950 78 12v02 125 49 213 20 22 315 99
424 511 26 29 56 120 61 95 621 22 58 68 703 20 33 80
88 801 4 31 74 9 6 926 82 85 1S164 245 120 300 46
430 42 70 94 587 612 52 L5 729 73 91 866 943 14002
4 80 263 349 93 521 150 644 719 50 81 804 21 961
15044 84 91 112 120 257 322 538 659 72 80 806 23
42 240 71 910 150 16047 107 48 51 52 84 281 150
320 91 440 504 12 47 70 90 120 637 42 70 747 839 56
78 904 69 78 85 98 17002 120 96 108 13 120 82 263
320 57 425 26 120 64 506 57 1800 633 753 55 935
72 18015 72 146 58 120 83 231 120 93 377 419 25
26 29 87 586 120 714 39 52 58 61 878 90 120 938
19107 11 150 18 8 6 206 32 120 84 150 86 326 422
507 120 14 66 73 638 S3 76 809 28 150 72 79 93 950

20010 27 52 53 72 120 113 120 1 40 44 267 363
409 35 120 510 23 662 796 97 906 36 38 78 21005 52

40052 101 50 64
120 608 69 841 72

509 120 602 6 10 79
327 68 72 400 545 73
104 47 80 98 233 44 69

120 68 70 173 150 201 6 24 52 64 311 56 470 565
300 613 81 727 40 46 80 120 865 120 918 70 22063

96 100 11 34 44 222 180 42 96 353 402 86 544 56 72
613 150 24 32 700 24 35 807 15 17 26 120 43 86 914
19 40 71 79 91 23059 74 77 110 68 120 218 48 49 81
313 150 47 67 76 511 120 47 98 603 36 742 47 67 825
29 59 911 50 24000 45 67 94 114 33 38 65 263 94 306
30 78 420 32 549 642 54 150 85 703 29 78 87 150 826
28 61 994 25004 53 240 113 17 20 237 49 70 72 339
77 79 407 18 81 516 19 601 60 65 709 23 120 44 89 96
803 78 92 934 38 46 59 26055 99 109 24 150 36 59 60
94 232 57 92 370 409 68 566 74 82 627 815 45 58 63
939 41 75 240 83 27016 110 11 224 59 341 467 509
15 99 619 21 29 38 777 850 926 70 28045 52 144 92
228 351 406 82 563 650 96 718 56 825 949 29000
101 72 78 600 90 257 96 333 43 82 634 700 6 120 16
51 120 76 850 909 48

30027 39 131 65 239 180 305 18 80 93 412 15 25
37 74 525 613 81 870 120 87 95 98 120 942 66 74 120
85 31022 35 208 89 120 306 44 404 19 601 19 24 25
34 67 713 805 11 19 24 957 32063 67 176 244 314
473 80 510 34 57 67 81 641 710 866 951 33029 46 49
147 259 328 61 614 17 35 713 15 809 28 75 76 95 905
86 34052 165 213 23 37 76 120 79 321 405 42 75 90
599 150 616 41 703 53 64 822 28 58 64 95 35009 240
29 48 257 82 89 375 436 62 65 508 120 11 120 15 84
654 120 747 48 98 120 877 926 70 36019 120 71 93
120 208 180 38 308 22 82 419 55 59 99 527 49 634

85 92 763 69 855 79 931 120 35 66 85 87 37037 146
98 236 312 70 89 579 702 26 85 803 18 94 998 38050
158 228 48 59 61 68 301 30 470 586 623 84 85 96 772
840 77 953 120 94 39022 116 18 69 206 36 45 95 362
94 418 25 504 57 607 8 44 748 822 27 85 90 150 937
78 120

302 39 150 510 28 120 64 68
41102 235 40 310 40 71 468 88
737 46 82 855 934 42070 252
760 150 79 828 912 64 43055
374 471 97 541 56 614 120 57

62 150 750 120 892 977 95 44022 25 41 64 85 94 145
68 221 120 49 378 655 715 48 808 78 908 45083
153 56 257 99 303 51 66 92 495 556 82 85 623 52 78
742 61 83 800 32 73 46081 119 120 84 297 305 57 68
406 65 539 85 702 47071 80 246 322 32 43 98 428 59
69 120 70 503 16 24 616 36 53 76 120 845 85 954
48012 151 225 33 55 387 463 546 91 649 871 73 87
943 49 49095 102 150 50 150 240 7 5 322 408 12 16
23 78 81 537 120 43 619 794 818

50013 16 120 76 134 150 72 225 386 453 80 526
659 70 708 47 802 180 86 97 920 92 51011 100 17 19
269 351 67 75 91 401 2 17 32 50 120 567 625 61 704
69 90 120 98 800 33 57 907 19 35 52012 150 38 106
21 284 120 409 76 80 545 60 71 150 91 642 824 53
75 77 84 53038 65 91 600 105 19 27 213 62 350 467
603 13 715 30 86 811 52 59 95 97 916 28 38 54089 155
67 464 76 619 120 36 240 704 850 919 83 55013 84
120 110 60 203 347 425 34 554 60 61 607 26 33 723

83 95 812 24 38 925 80 S6019 47 68 96 170 81 314 19
29 30 43 98 402 14 24 48 522 642 732 41 815 120 21
62 84 932 57016 35 43 149 120 58 90 232 44 48 59 89
326 62 417 533 624 150 784 95 867 911 26 41 43 89
58009 55 59 202 62 380 402 49 240 90 526 120 27 57
640 737 812 54 933 85 59123 42 60 87 220 28 349 72
83 401 3 38 536 56 653 744 77 96 824 32 94 948

60065 77 120 49 56 211 120 38 61 240 861 91 956
89 61016 167 87 210 73 331 45 88 408 31 36 150 88
509 42 87 638 41 50 76 752 83 91 855 60 901 71 150
62003 31 60 70 85 131 204 87 301 6 38 448 52 68 93 120
567 120 75 87 120 728 814 27 55 60 80 924 59 63021
120 60 156 68 266 94 331 70 91 468 621 81 85 150
795 802 64042 252 120 82 314 22 35 73 430 68 647
96 796 869 88 94 943 KS025 65 75 130 90 98 99 327
402 57 62 70 77 624 740 47 854 59 932 66014 20 26 56
107 65 205 494 150 95 150 514 28 50 62 64 66 841
934 44 67002 15 300 162 69 202 6 32 54 384 150 447
615 20 120 38 53 74 711 150 94 68016 119 32 69 202
16 150 75 349 80 86 477 561 69 612 713 51 906 120
69155 84 93 227 71 306 120 66 72 86 442 59 69 502 4
37 120 665 84 86 750 59 81 923 36 41 45 96 120

70118 82 84 86 2S3 62 82 306 24 32 75 412 98 593
635 61 713 802 10 120 29 35 67 71018 120 37 43 177
251 87 317 41 57 69 82 421 69 92 546 54 57 60 665 835
942 44 95 72025 37 49 127 42 255 316 41 429 89 95
568 75 607 41 857 71 72 901 48 51 73003 50 95 99 144
238 98 311 79 120 512 26 120 31 75 716 81 926 58 70
74130 49 66 83 84 94 208 314 20 41 64 91 96 424 74 510
23 57 77 95 619 150 50 82 92 99 721 28 31 834 53 935
56 72 75128 47 67 150 70 150 352 88 96 401 8 120
40 54 82 552 618 777 857 962 76069 120 81 116 99
201 6 7 337 403 6 39 543 52 635 85 727 36 811 43 63
918 77275 322 40 49 410 14 120 29 78 504 19 667 727
821 23 38 71 906 78004 19 53 76 90 138 217 422 33 67
83 503 12 90 645 78 79 738 49 180 50 120 83 94 806
47 73 120 924 42 52 79006 120 50 162 221 50 83 344
407 73 503 11 70 607 31 75 180 717 804 17 34 84 120
614 28 51

80245 327 120 98 529 34 41 58 70 96 627 56 754
91 96 801 7 77 981 81007 180 27 36 84 197 246 432
82 512 120 22 63 91 600 600 38 180 737 65 120 800
992 82048 124 25 38 63 228 332 60 75 462 89 95 573
240 92 755 79 844 46 58 120 75 940 74 99 120 8S046

110 13 51 206 48 51 180 347 409 46 516 35 600 712
77 150 813 19 81 86 923 84118 36 300 221 41 353
553 56 150 607 9 31 731 37 64 94 872 907 66 89 85015
18 42 120 21 120 80 239 57 240 67 341 120 60 70 91
99 421 32 533 80 644 75 99 725 41 60 85 120 825 67
88 965 86024 47 60 72 83 107 82 315 150 58 95 401 2
23 98 566 80 87 88 608 54 57 723 27 863 87060 71 89
275 320 40 43 47 413 615 29 120 34 62 78 120 741 77
96 99 872 76 953 58 120 88058 95 200 26 180 65 364
89 97 447 520 98 605 1K0 35 39 120 82 96 703 85 842
56 240 95 953 89026 45 87 120 147 270 80 337 56 573
650 83 717 824 42 50 929 31 180 60

90012 116 47 71 315 30 32 424 52 150 681 96 742
68 909 38 91079 131 33 36 55 237 306 460 544 646
48 72 300 84 96 120 737 68 120 910 120 27 46 92009
159 68 69 220 49 329 453 120 512 120 51 87 681 89
784 816 120 27 42 989 150 93021 70 84 207 319 23
415 28 53 70 530 618 46 90 706 75 825 37 93 918 56 57
66 75 94049 120 55 343 63 550 611 49 69 120 74 79
89 713 38 120 46 74 841 909 14 18 32 37 96

Vermischtes
Petersburg I November Die in Kiew relegirten

Studenten sind soweit sie diensttauglich und militärpflichtig
waren nach der Relegation sammt und sonders unter das
Militär gesteckt worden

Auf dem Bahnhof Zehlendorf gab es gestern
eine aufregende Scene Ein dort einlaufender Zug hat
um einen anderen später abgehenden Zug passiren zu lassen

auf das andere Geleis hinüberzufahren dort zu warten
und dann zurückzukommen Gestern nun führte der Heizer
nachdem der Lokomotivführer seinen Platz verlassen den
Zug auf das andere Geleise Statt aber dort stehen zu

bleiben fuhr der Zug mit Zurücklassung des Zugpersonals
und der Passagiere in schnellem Tempo nach Lichterfelde
weiter und man mußte schleunigst dorthin telegraphiren den
Ausreißer anzuhalten und zurückzusenden Wieso der Zug
flüchtig wurde ist noch nicht aufgeklärt Jedenfalls ist es
als ein Glück zu bezeichnen daß ein Unglück nicht ge
schehen ist

Eine heitere Wahlgeschichte wird aus Lud
wig sdorf bei Görlitz erzählt Kommt da während des
Wahlkampfes ein Bäuerlein eilenden Laufes die Landstraße
her auf das Wahllokal zu um daselbst sein höchstes poli
tisches Recht auszuüben Vor dem Lokal steht der Ortsvor
steher welcher Stimmzettel vertheilt wie das Gemeinde
Oberhaupt zu dieser Beschäftigung kommt und welche Namen
die Stimmzettel enthielten wissen wir nicht thut auch nichts
zur Sache und drückt dem vorbeieilenden Landmann
gleichfalls einen derartigen Zettel in die Hand welchen der
selbe nimmt und auch richtig abgiebt Nach erfüllter Wahl
pflicht wurde der betreffende Wähler aus dem Wahllokal
heraustretend von einem Bekannten gefragt wen er eigent
lich gewählt habe Doas weeß ch doch ni, entgegnete der
biedere Landmann treuherzig s ja geheeme Woahl

Eine Frau aus Hoch he im die mit Krampfadern
am Beine behaftet war hatte dieser Tage auf dem Heim
wege von Gotha das Unglück sich eine solche Ader aufzu
ritzen In Folge des erlittenen Blutverlustes gab die Frau
nach kurzer Zeit ihren Geist auf
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5 Mark in Sachen des fchiedsamtlichen Vergleichs
K V K sind heute zur Armenkasse gezahlt

Halle den 31 Oktober 1884 Die Armendirektion
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer tiefen Depression welche

nordwestlich von Schottland liegt sind die Winde über Bri
tannien und dem Nordseegebiete aufgefrischt und stellenweise
stürmisch geworden An der Südspitze Norwegens herrscht
Südoststurm Ueber Deutschland ist bei schwachen im Nor
den südlichen im Süden umlaufenden Winden das Wetter
meist trübe und vielfach neblig jedoch ohne wesentliche Nieder

schläge Die Temperatur ist über Mitteleuropa meist gestiegen
ziemlich erheblich im Nordseegebiete

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 November Abends
2,18 am 6 November Morgens 2,16 Meter
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Ost und Westprentzische Rentenbriese Die
nächste Ziehung dieser Rentenbriese findet Mitte Novem
ber statt Gegen den Coursverlust von ca 1 pCt bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Stratze 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 4 Pf pro 100 Mark
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Bekanntmachung
Mit Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom 4 No

vember cr in der Beilage zum Halle schen Tageblatt vom
5 November cr Nr 26V die am 11 November cr von Vor
mittags U bis Abends 6 Uhr stattfindende engere Wahl eines
Abgeordneten für den Reichstag betreffend bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß Wsz statt des StadtschÜtzeuhlMses
welches an diesem Tage einer andertveiten Be
nutzung unterliegt

als Wahllokal siir den 14 Wahlbezirk die
Ma ttv sche Neßauratm

Zt SO
bestimmt worden ist

Der 14 Wahlbezirk umsaht folgende Straßen
Am Bahnhos Bahnhofstratze Canenaerweg Francken

strasze Königsplatz Königstratze Nr 11 23 Landwehr
ftrasze Nr 1 3 und 15 19 Merseburgerstraße Rasfi
ueriestratze Schmiedstraße Thüringerstraße

Halle a S den 5 November 1884
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Maurer Friedrich Gießler aus Schloß Vippach

zuletzt in Halle a welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Dieb
stahls verhängt

Es w rd ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 1 2810/84

Halle a/S den 31 Oktober 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 33 Jahre Größe 1,65 w Statur kräftig untersetzt Haare
blond Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blaugrau Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe
gesund Kleidung langes Jaquet von schwarz weiß getippeltem Stoff dunkle Hofe und
und Weste schwarzer Hut

Besondere Kennzeichen schielt auf dem rechten Auge

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
s t s ÄÜ V 8 n Z IIK

Montag den 10 November Rachmittags 3 Uhr im Koufereuzimmer der Anstalt
am Martinsverg 14

Tagesordnung i Vorlage der Jahresrechnung für 1883/84 2 Feststellung des
Etats für 1884/85 3 Ergänzungswahl des Vorstandes 4 Bericht und Mit

G nstMijWlgM Lock lZu dieser General Versammlung werden die ordentlichen Mitglieder des Vereins
mit dem Bemerken eingeladen daß zur Beschlußfähigkeit die Anwesenheit von mehr als der
Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich ist

Die außerordentlichen Mitglieder d h alle diejenigen Einwohner unserer Stadt
Männer und Frauen welche einen regelmäßigen Beitrag für den Verein zahlen sind be
rechtigt mit berathender Stimme an der Ver ammluug theilzunehmen

Pastor als Borsteher

Wähler Versammlung
in

iSonntag den 9 November er Nachmittag 3v Uhr

im VIgroße Ulrichstratze
Zu dieser Versammlung in welcher unser

zu den Wählern reden wird laden wir alle unsere Bereiusmitglieder und solche
welche die Wahl des Herrn Oberbergrath zu unterstützen ge
willt sind hiermit ergebenst ein

ävr uatiovaüibvi alvll krvieonservativvn
unä e0U86rvativvv kartvivu

Herren vawM u MäeköQ Westsii

l

sowie

RiQÄsr Ls xottsn
empfiehlt in großer Auswahl als sehr preiswerth

K vllie

Wtu st
ken s 8 k lim Saale des vaviS

Tages ordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Bortrag des Herrn Freiherrn v aus München
4 Bericht über die projektirte Weihnachtsausstellung des Vereins

Gäste find willkommen Der Borstand Lohausen Stadtbaurath
Die Wähler welche für den Arbeiterkandidaten Herrn

gestimmt haben werden zu einer

Versammlung
ZUM Freitag Abends 8 Uhr in die Eremitage

eingeladen

Tagesordnung orReferent Herr
Das Arbeiter Wahlcomitv

Liberale Wählerversammlunq
in Halle a S

Ä 8 Ultirim
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagsabgeordneter

Herr I
zu den Wählern reden wird werden Karten ausgegeben ohne welche der Eintritt nicht
gestattet ist

Diese Karten werden nur an persönlich bekannte Herren ausgehändigt von
Herrn Paul Schwarz Lithograph kl Ulrichstraße 6

G Seuss Rentier gr Ulrichstraße 6
Th Fuhst Kaufmann Markt 9
Barkefeld Kaufmann gr Steinstraße 58
Gebhardt Photograph Poststraße 9
Aug Apelt Kaufmaun Leipzigerstraße 8
W G Beyer Kaufmann Leipzigerstraße 84
Carl Ost Kaufmann Leipzigerstraße 55
Th Peter in Firma Büttner K Peter Königstr 18
A Heiser Maurermeister Magdeburgerstraße 36
E Hildebrandt Maurermstr, Wuchererstraße 7
Alb Billing Kaufmann Wettinerstraße 21
Prof vr Kohlschütter Karlstraße 34
Herm Weber Bäckermeister Sophienstraße 2
Rob Barth Kaufmann Geiststraße 2
G Keil Rentier Jägerplatz 8
Rich Oemisch Kaufmann gr Klausstraße 24
Th Cammerath Lohgerbermeister Liliengasse 10
G Hund Kaufmann Herrenstraße 10
Aug Weiuack Nachs Rannischestraße 13
W Nebert Stärkefabrikant Steinweg 21/22
Hugo Schulze Stadtverordneter Böllbergerweg 18

Halle a/S den 4 November 1884

Liberale Wählerversämmlung

in i8ZUM Sonnabend den 8 November Abends 8 Uhr
im

Zu dieser Versammlung in welcher umcr Reichstagskandidat

Herr vr Alexanäer Mvzsvr
zu den Wählern reden wird werden Karten ausgegeben ohne welche der Eintritt nicht
gestattet ist

Diese Karten werden nur an persönlich bekannte Herren ausgehändigt von
Herrn Paul Schwarz Lithograph kleine Ulrichstraße e

G Seuff Rentier gr Ulrichstr 6
Th Fuhst Kaufmann Markt 9
Barkeseld Kaufmann gr Steinstraße 58
Gebhardt Photograph Poststraße 9
Aug Apelt Kaufmann Leipzigerstraße 8
W G Beyer Kaufmann Leipzigerstraße 84
Carl Ost Kaufmann Leipzigerstraße 55
Th Peter in Firma Büttner Peter Königstr 18
A Heiser Maurermeister Magdeburgerstraße 36
E Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Alb Billing Kaufmann Wettinerstraße 21
Professor Dr Kohlschütter Karlstraße 34
Herm Weber Bäckermeister Sophienstraße 2
Rob Barth Kaufmann Geiststraße 2
G Keil Rentier Jägerplatz 8
Rich Oemisch Kaufmann gr Klausstraße 24
Th Cammerath Lohgerbermeister Liliengasse i
G Hund Kaufmann Herrenstraße 10
Aug Weiuack Nächst Rannischestraße 13
W Nebert Stärkefabrikant Steinweg 21/22
Hugo Schulze Stadtverordneter Böllbergerweg 18

Halle a S den 4 November 1884

Freitag Schlachtefest
Früh von 9 Uhr an HVvUSvt

Fiir die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	11
	07
	7.11.1884 (No. 262)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 776]

	[26] Des Försters Enkelkind. Original-Novelle von Mary Dobson. (Fortsetzung.)
	[Seite 776]

	Deutsches Reich.
	[Seite 777]

	Cholera.
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Sportnachrichten.
	[Tabelle]

	Schiffsnachrichten.
	[Tabelle]

	Gewinn-Liste der 2. Klasse 171. königl. preuß. Klassen-Lotterie.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle. Gültig vom 15. Oktober 1884.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 779]







